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Donnerstag, 20. Mai, 20.20 Uhr, Schulhaus Sennweid

Olaf Bossi: Endlich ein Minimalist 
Ausmisten tut gut, und Aus-

misten tut weh. Aber was soll 
man tun, wenn Keller und Est-
rich sich füllen und das Bank-
konto sich leert? Da ist kein 
Vorbeikommen am Aussortie-
ren von Gerümpel im Haus 
und von Wünschen und Sehn-
süchten im Kopf. 

Olaf Bossi präsentiert seine 
wichtigsten und humorvollsten
Erkenntnisse auf dem Weg zum
Minimalismus-Experten sowie
selbst entwickelte Methoden 
zum Auf- und Abräumen. Er 
zeigt, dass Aufräumen richtig
Spass machen und man damit 
im Theater auch richtig abräu-
men kann. Er gibt grosszügig
Hilfestellungen für ein leichtes, 
schuldenfreies und medial ent-
schlacktes Leben: Er zeigt im
humorvoll-aufgeräumtem Mu-
sikkabarettprogramm den Weg 
durch den «Weniger-ist-mehr-
Dschungel». Olaf Bossi ist nicht
nur als Kabarettist bekannt. Er
ist auch äusserst erfolgreich als 
Schlagertexter und -komponist
unterwegs. Bereits mehrfach 
wurde er mit Gold- und Platin-
Schallplatten, einem Echo-
Award sowie mehreren Klein-
kunstprei-
sen 
ausgezeich-
net. pdOlaf Bossi präsentiert im Sennweid ein humorvoll-«aufgeräumtes» Musikkabarettprogramm. Bild: pd

 Anzeige Bibliothek
«Made to Camp» von 
Katharina Maloun
und Andreas Weiss
Sie träumen davon, mit einem
selbst umgebauten Camping-
bus all die schönen Orte der 
Welt zu erkunden? Dann ist 
dieses Buch genau das Richti-
ge. Hier finden Sie zahllose
Tipps und Tricks, um einen 
Transporter kostenbewusst 
und professionell in ein tolles
Zuhause zum Mitnehmen zu
verwandeln. Vom idealen Bo-
denbelag über die cleverste 
und natürlich sichere Verle-
gung der Elektrizität bis hin 
zur Kücheneinrichtung haben 
Katharina und Andreas, ihres
Zeichens Camper mit Herz, 
Seele und unglaublicher Tat-
kraft, alles selbst erprobt und
umgesetzt. pd

156 Seiten, Frech Verlag, 2021
In der Bibliothek zur Ansicht 
vorhanden. Ausleihbar in einer Woche.

Grüsse aus Baar
Dies ist die älteste bekannte Aufnahme der Baarer Chilbi und
stammt von November 1911: Die Bevölkerung flanierte schon
damals in Massen an Marktständen und Buden vorbei – so wie 
sie es noch heute tut in normalen Zeiten. 

Im Zentrum des Bildes ist ein Plakat am Eingang des Wanderkinos
zu sehen. Es preist eine Aufführung zum Tripoliskrieg zwischen dem 
Königreich Italien und dem Osmanischen Reich von 1911/12 an.
Aufgrund dieser Information kann die Aufnahme datiert werden. 
Kino war anno dazumal ein exklusives Ereignis. ar

In dieser Serie präsentieren wir sporadisch alte Postkarten aus der Sammlung des Einwohnergemeinde-
archivs Baar. Bild: Einwohnergemeindearchiv Baar, Foto- und Postkartensammlung

Roman

Warten, damit die Zeit vergeht
Lisa, eine frühpensionierte 
Hotelfachfrau, will mit 
Hilfe ihres Halbbruders 
den Geheimnissen ihrer 
Familie auf die Spur 
kommen. So die Ausgangs-
lage im neusten Werk von 
Theres Roth-Hunkeler. 

Franz Lustenberger

Der Blick in die Familien-
geschichte, ausgehend von 
einem mysteriösen Autounfall 
in den 1930er-Jahren und von 
Theres Roth-Hunkeler auf-
grund der Aktenlage minutiös 
dokumentiert, ist kein einfa-
ches Unterfangen. Die Devise 
des Halbbruders Ernst, den 
Lisa liebevoll schon immer 
Stern genannt hat, ist so 
männlich wie verschlossen: 
«Schlafende Hunde nicht we-
cken», das galt schon immer 
und gelte bis heute in der Fa-
milie. «Die Familie ist immer 
Teil des Lebens, ihre Geflech-
te sind prägend», sagte die in 
Baar lebende Autorin anläss-

lich der Online-Vernissage 
dazu. Sie attestiert ihrer 
Hauptfigur gar eine Art «Er-
innerungssucht». 

Das Schweigen in der Familie 
ist schwer zu knacken

Lisa kämpft um die Erinne-
rung, um die Aufarbeitung der 
Familientragödie und resig-
niert etwas: «Sein Schweigen 
ist Vaters Schweigen. Tief. 

Hartnäckig, schwer zu kna-
cken.» Das Bemühen zeigt 
sich in einer besonderen Sze-
ne. Lisa wäscht ihrem Bruder 
Stern die Füsse und raspelt 
die Hornhaut an seinen Fuss-
ballen weg. Tiefer in seine 
Seele gelangt sie nicht, trotz 

aller Bemühungen. Stattdes-
sen erlebt die Protagonistin 
während des gemeinsamen 
Aufenthaltes mit ihrem 

schweigsamen Stern eine neue 
Liebe mit einem Unbekannten. 
Gemeinsam erkunden sie die 
Wege und Grotti der Umge-

bung, geniessen den Wein und 
die Sonne, küssen sich – und 
kommen sich trotzdem nicht 
wirklich näher; Sander – Lisa 
nennt ihn konsequent mit dem 
Nachnamen – reist ab. Zurück 
bleiben sie, Stern und dessen 
mittlerweile auch angereiste 
Frau Maria. Diese kümmert 
sich rührend um ihren Gatten, 
der zeit seines Lebens nur 
Arbeit kannte. Seine erfolgrei-
che Firma mit Namen Grün 
war während Jahren für die 
Pflege der Mittelstreifen und 
Böschungen von Autobahnen 
zuständig.

Ob dieser Pflege ging die 
Pflege der Beziehungen in der 
weiten Familie ganz verges-
sen. Ob es noch zu vertiefen-
den Gesprächen kommt, lässt 
Theres Roth-Hunkeler in
ihrem Werk mit dem Titel 
«Geisterfahrten» offen. Denn 
als Lisa nach einem Besuch 
bei ihrem verunfallten Halb-
bruder in einem Erholungs-
heim aufbrechen will, bittet er 
sie: «Bleib noch einen Mo-
ment.» Ein Moment der Chan-
ce? Wir wissen es nicht.

«Die Familie  
ist immer Teil  
des Lebens,  
ihre Geflechte 
sind prägend.»
Theres Roth-Hunkeler, Autorin

Die Ruhe des Gartens passt zum neusten Roman der Baarer Autorin Theres 
Roth-Hunkeler. Bild: Franz Lustenberger

VORSCHAU
DO. 27. MAI 2021

Schulhaus Sennweid
NADJA RÄSS UND  
MARKUS FLÜCKIGER – 
FIISIGUGG 
20.30 UHR

Volksmusik einmal anders, doch tief
verwurzelt in der Tradition. 
Ein Konzert, welches die Zuhörer 
berührt und den Alltag vergessen 
lässt. Unterhaltsame Musik mit 
einstweilen sonderlichen Klängen, 
welche archaisch anmuten, tief  
berühren und von der Vergangen-
heit in die Gegenwart führen.

Eintritt: CHF 35.–

Ermässigt: CHF 25.–

Abo

VORVERKAUF
Tickets online: www.rathus-schüür.ch
Kontakt Gemeindebüro Baar:
info.rhs@baar.ch | 041 769 01 11
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